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Albert Baur Sportfest

Im dritten Jahr wurde an das dritte 
Jubiläum von Albert Baur erinnert, und 
zwar daran, dass er vor 150 Jahren in  
Belzig als Pfarrer im Jahre 1863 das 
erste Turnfest organisierte. Er legte 
damit einen der Grundsteine der Ver-
bindung von Kirche und Sport. Damals 
musste er sich noch des Wohlwollens 
des Superintendenten versichern, der 
von seinem Turnfest angetan war. In 
der Nachfolge haben wir mit einem 
Sportfest in Bad Belzig an die Erinne-
rung angeknüpft. Der Sportbeauftragte 
der EKBO Dr. Bernhard Felmberg hat 
die Andacht gehalten, musikalisch um-
rahmt von der Band, die Spirituals dar-
brachte und auf dem Platz präsentierten 
sich die Evangelische Jugend und der 
CVJM mit Spielangeboten für Kinder 
und Jugendliche. Ein Turnierangebot 
mit Mannschaften aus dem CVJM und 
unserem Spielbetrieb gab es ebenso wie 
Darbietungen der hiesigen Sportverei-
ne. „Gemeinsam für ein Ziel“ kamen 
wir einen Schritt weiter. 
Aus der ESBB

Was können Asylanten machen, 
wenn sie warten auf die Entscheidung 
über ihre Anträge und bis dahin tatenlos 
im Heim die Zeit verbringen? Einmal 
natürlich die Sprache des Landes 
lernen, in dem sie ein Bleiberecht 
erstreiten wollen. Die Sprache ist das 
wichtigste Instrument um sich integrie-
ren zu können. Hier leistet die Kirche 
auch ihren Beitrag. Aber auch der Sport 
ist ein wichtiger Helfer auf dem Weg 
zu einer erfolgreichen Integration. Wir 
sind aufgefordert worden uns daran zu 
beteiligen. Unser erster Versuch war 
die Unterstützung eines Fußballturniers 
von Asylantenmannschaften. Danach 
kam von uns die Einladung, sich an un-
serem Fest in Bad Belzig zu beteiligen. 
Da sind wir schon an Grenzen gesto-
ßen. Leider stieß unsere Einladung auf 
wenig Resonanz.   
Wandern

Lanz hatte die Wandergruppen der 
ESBB eingeladen an drei unterschied-
lich langen Wanderungen teilzuneh-
men. Gleichzeitig wurde daran erinnert, 
dass Jahn mit seinen Turnfahrten einen 
Grundstein gelegt hat zu unseren Er-

lebniswanderungen. Leider fiel der 
vorgesehene Termin im wahrsten Sinne 
des Wortes ins Wasser, denn die Hoch-
wasserbedrohung der Elbe ließ es nicht 
zu, dass Lanz den Termin einhalten 
konnte. Die Verlegung brachte wohl 
den Plan der Wandergruppen durchei-
nander, sodass nur die Wandergruppe 
„Albert Baur St. Marien Bad Belzig“ 
der Einladung folgte.
Deutsche Meisterschaften im 
CVJM Sport/Eichenkreuz

Mannschaften und Einzelspieler 
aus dem Bereich der ESBB nahmen 
erfolgreich an den ausgeschriebenen 
Meisterschaften teil. Oftmals war auch 
die Teilnahme wichtig gemäß unserem 
ESBB-Slogan „Erlebnis geht über 
Ergebnis“.  Wir erleben aber auch, das 
qualifi zierte Mannschaften aus unserem 
ESBB-Bereich nicht mehr die Freude 
verspüren zu diesen Meisterschaften 
zu fahren. Manchmal schrecken auch 
lange Fahrtwege von einer Teilnahme 
ab. Schade ist es allemal, weil diese 
Meisterschaften auch gemeinschafts-
bildend sein können.
Großes Sportevent in Malmö

In drei Sportdisziplinen Tischten-
nis, Basketball und Handball) gibt es 
im Bereich des CVJM/YMCA Europa-
meisterschaften. In diesem Jahr haben 
sich die Schweden stark gemacht und 
die Meisterschaften aller drei Diszi-
plinen organisiert in Malmö. Es war 
eine gelungene Veranstaltung. In der 
Tischtennisauswahl des Deutschen 
CVJM standen auch Vertreter aus dem 
Bereich der ESBB. Die deutsche Aus-
wahlmannschaft wurde von Heidrun 
Bogatzki mit betreut, die bei uns in der 
Tischtennisturnierleitung mitarbeitet.
Sportschiffergottesdienst

Zum 32. Sportschiffergottesdienst 
lädt der Arbeitskreis Kirche und Sport 
ein nach Sacrow an der Heilandskir-
che am 21. September.  Die Pröpstin 
Friederike von Kirchbach wird die 
Predigt halten. Die ESBB ist mit einem 
Wanderangebot zum Sportschiffergot-
tesdienst dabei. Die Wanderstrecke 
beträgt ca. 6 km. Nach dem Sportschif-
fergottesdienst besteht die Möglichkeit 
der Rückfahrt mit dem Fahrgastschiff 
nach Spandau.
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Geistliches Wort
Johannes konnte in der ersten 

Klasse noch nicht schwimmen. Vor 
dem großen Schwimmbecken mit dem 
kalten Wasser hatte er Angst. Er war 
richtig froh, als in der zweiten Klasse 
der Schwimmunterricht ausfiel. Bei 
Kindergeburtstagen im Freibad oder 
im Sommer am See merkte er, dass es 
ihn störte, nicht schwimmen zu können. 
Er beneidete andere Kinder, die so viel 
Spaß im Wasser hatten. Aber er traute 
sich nicht ins Wasser, weil er Angst 
hatte unterzugehen und davor, dass die 
anderen Kinder ihn auslachten. Deswe-
gen erfand er Ausreden, wenn andere 
Kinder ihn fragten, ob er mit ihnen 
schwimmen gehe. Manchmal sagte er, 
eine Wespe habe ihn gestochen oder er 
zog sich einen alten Verband um und tat 
so, als sei er verletzt.

Johannes hatte einen Freund, der 
hieß Thomas und er war anders als 
andere Kinder. Thomas hatte Triso-
mie 21, Down Syndrom. Thomas und 
Johannes kannten sich aus dem Kin-

dergarten und wohnten in derselben 
Straße. Sie trafen sich sonntags beim 
Kindergottesdienst und verabredeten 
sich hin und wieder zum Spielen. 
Thomas war ein begeisterter Schwim-
mer. Er trainierte regelmäßig in einem 
integrativen Sportverein. Eines Tages 

lud er Johannes zum Schwimmen ein. 
Johannes erschrak und zögerte. Doch 
schließlich ergriff er die Chance, weil 
er wusste: Thomas kann ich vertrauen. 

Er gestand seinem Freund: „Ich kann 
gar nicht schwimmen.“ Für Thomas 
war das kein Problem. Er sagte nur, 
da gibt es auch eine Trainerin, die 
zeigt dir, wie das geht. 

Als es dann soweit war und die 
beiden zum ersten Mal zum Training 
gingen, war Johannes aufgeregt. 
Er ließ sich Zeit in der Umkleide, 
trödelte, bis sein Freund ihn rief. In 
der Schwimmhalle sprang Thomas 
gleich ins Becken und ermutigte 
Johannes: „Komm, hier kannst 
Du stehen.“ Und dann schwamm 
Thomas zum Beckenrand, an dem 
Johannes stand. Schnell war er 
bei seinem Freund. Langsam ging 
Johannes ins Becken und langsam 
lernte er schwimmen. Nach einigen 
Monaten konnte er es so gut, dass es 
ihm sogar Freude bereitet. Von nun 

an ging er gern an den See und ließ 
seinen Verband zu Hause.

Liebe Leser der SPUK-Zeitschrift, 
Paulus schreibt, „Einer trage des an-
deren Last, so werdet ihr das Gesetz 
Christi erfüllen“ (Gal 6,2). Der Apostel 
weiß, dass wir Menschen aufeinander 
angewiesen sind und nicht alles allein 
mit uns selbst austragen können. So-

lange Johannes allein war mit seiner 
Last, lag sie schwer auf ihm. Angst und 
Scham ließen ihn Ausreden erfi nden. 
Doch dann konnte er ehrlich sein, seine 
Last teilen. Mit einer einfachen Geste 
und ein paar freundlichen Worten half 
ihm Thomas, seine Last zu tragen und 
erfüllte so das Gesetz Christi. 

Johannes hat am eigenen Leibe 
erfahren, welch integrative Kraft der 
Sport haben kann. Viele Menschen 
entwickeln durch sportliche Fähigkei-
ten und Leistungen ihre Persönlichkeit 
weiter, für viele andere ist der Sport im 
Verein oder auch außerhalb von festen 
Strukturen darüber hinaus ein Mittel 
zum Mitmachen, zur Teilhabe. Erst 
als Johannes das Schwimmen gelernt 
hatte, konnte er an den Ausflügen 
seiner Freunde zum See oder zum 
Schwimmbad teilnehmen. Er musste 
sich keine Ausreden mehr ausdenken 
oder am Beckenrand bleiben, er konnte 
sich genauso bedenkenlos in die Ge-
selligkeit begeben wie ins Wasser. Nie 
wurde Johannes ein Leistungssportler, 
erinnert sich aber noch heute immer, 
wenn er ein Schwimmbad betritt, an 
Thomas.

Dr. Bernhard Felmberg

Dr. Bernhard Felmberg, 
Sportbeauftragter der EKBO
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Aus der ESBB

ESBB 1.Vorsitzender:  Klaus Pomp      033846 / 905 80
 Fußball:   Jens Schmidt     030 / 74 68 19 71
 Handball:   Dirk Eversberg     030 / 83 22 95 65
 Tischtennis:   Hans Große       030 / 833 63 72
 Volleyball:   Stefan Janetzki    0157 / 71 49 46 99
 Wandern:   Klaus Pomp      033846 / 90580

Verspätet hatten wir unsere diesjäh-
rige Mitgliederversammlung der ESBB 
im Haus der Kirche. Nach der Andacht 
von Pfr. Olaf Seeger gab es die Rechen-
schaftsberichte des Vorsitzenden und 
des Kassenwartes. Wir konnten auf ein 
erfolgreiches Jahr zurückblicken und 
mit unseren Geldern Projekte fördern 
wie die öffentlichen Auftritte in Bad 
Belzig, wo wir das „Albert Baur Sport-
fest“ organisieren, beim Sommerfest 
des Kirchenkreises Charlottenburg, 
dem Fest der Kirchen auf dem Ale-
xanderplatz und die Wanderung zum 
Sportschiffergottesdienst sowie den 
Saisonbeginn-Gottesdienst wie auch 
den Jahresabschlussgottesdienst in der 
Kapelle im Olympiastadion.

Die Kassenprüfer schlugen die 
Entlastung des Vorstands vor, dem die 
Mitgliederversammlung zustimmte, der 
Vorstand enthielt sich der Stimme.

In den Turnierleitungen wird die 
Organisation des Spielbetriebes auch 

von weniger Aktiven gestemmt. In 
allen drei Turnierleitungen beklagte 
man, dass sich wenig neue Menschen 
darauf einlassen, in der Organisation 
mit zu arbeiten. So wurde bei den 
Fußballern jüngst die Mitglieder be-
stätigt, die auch in den letzten beiden 

Jahren die Organisation in Händen 
hielten. Obwohl  mit Franz Kuhnlein 
ein Mitarbeiter ausschied der ein Auf-
gabengebiet abdeckte, fand sich kein 
Ersatz und ein gestandener, wie Jürgen 
Mentzel, übernimmt sein Aufgabenge-
biet zusätzlich.

Den angefangenen Klausurtag 
werden wir Anfang nächsten Jahres 
fortführen und sehen, ob sich andere 
Wege  auftun.

In diesem Jahr werden wir uns 
auch mit dem Fußball Konfi-Cup 
2014 beschäftigen. Aufgerufen sind 
die Pfarrer, die im Bereich der EKBO 
Konfirmandenarbeit betreiben, ob 
sie sich vorstellen können, mit ihren 
Konfirmanden und –innen an solch 
einem Turnier teilzunehmen und bei 
einer Qualifi kation zum Endturnier der 
Landeskirchen nach Köln zu fahren. 
Wir sind gespannt, ob es dafür in der 
EKBO ein Echo gibt. 

SPORT im Olympiapark am 31. August

Diese Veranstaltung 
des Landessportbundes 
Berlin fi ndet zum 3. Mal 
statt. Auf dem großen Ge-
lände des Olympiaparks 
präsentieren sich Sport-
verbände und Vereine mit 
einem großen Angebot 
von Freizeitsport, Fun- 
und Trendsport, Wett-
kämpfe, Gesundheit, Spit-
zensport und Kreativität 
mit Bühnen- und Platzpro-

grammen. Das Fest geht 
von 10.00 Uhr bis 18.00 
Uhr. Federführend für 
die ESBB übernimmt die 
Fußball-Turnierleitung 

die Präsentation unseres Verbandes 
im Freizeitbereich. Wir kooperieren 
mit dem DJK-Sportverband der Ka-
tholischen Kirche. Wir bieten einen 
Check für schussstarke Fußballer an 

und machen auf unsere Frei-
zeitarbeit aufmerksam. Ein 
Besuch des Olympiaparks 
lohnt sich allemal mit den 
historischen Gebäuden der 
Olympischen Spiele 1936. 
Eingänge sind am Olym-
pischen Platz rechts vom 
Osttor, Hans-Braunstr. und 
am Glockenturm.        

K. Pomp
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Für die Wandergruppen der ESBB gab es ein 
Wanderangebot unserer Wanderfreunde in Lanz. 
Leider nutzte nur die Wandergruppe „Albert Baur 
St. Marien“ aus Bad Belzig dieses Angebot. We-
gen des Hochwassers musste die Wanderung von 
Juni in den August verschoben werden. Lanz in 

der Prignitz, der Geburtsort von Friedrich Ludwig 
Jahn, hatte für uns eine Überraschung bereit. Die 
Wanderung wurde angeführt von Mitgliedern 
verschiedener Historienvereine, die in ihren 
Uniformen erschienen. Der Weg führte durch den 
Wald zum Mausoleum des Generalfeldmarschalls 
Moellendorf. Ehemals im Friedhofsgelände gele-
gen, wurde der Friedhof zu DDR Zeit aufgelöst. 
Die Bürger von Lanz setzten aber durch, dass das 
Mauloleum nicht zerstört wurde. Es soll zu einer 
Gedenkstätte ausgebaut werden.  

Die weitere Führung übernahm der Förster 
zum Schloss Gadow. Er erklärte uns den alten 
Baumbestand und wies stolz darauf hin, dass hier 
Baumarten stehen, die aus aller Welt gepfl anzt und 
gezogen wurden, die nur selten in Deutschland zu 
fi nden sind, wie z. B. die japanische Schirmkiefer. 
Durch den Forst ging es auf den Weg der „Deut-

Wanderung in Lanz
schen Lieder“.  Auf den verstreuten Holztafeln 
standen die Liedanfänge und wenn ein Chor diesen 
Weg geht, klingen die Lieder durch den Forst.

Wir erreichten das Schloss Gadow mit seiner 
wechselhaften Geschichte. Jetzt hat es ein Träger 
erworben, der aus dem Bau ein Jugendhotel ge-
macht hat. Wir konnten das große Freizeitangebot 
an Spielmöglichkeiten bestaunen und waren nicht 
überrascht zu hören, dass dieses Freizeitheim 
gut ausgelastet  ist. Aber auch das nahe gelegene 
Terrain der Forstverwaltung hielt ein Abenteuer-
angebot für Jugendliche bereit. Ein Knüppeldamm 
schlängelte sich durch den Kieferbestand und in 
kurzer Entfernung standen kleine Hütten für die 
Übernachtung bereit. Eine Köhlerhütte als Grup-
penraum und eine offene Feuerstelle rundeten das 
Ensemble ab.

Zurück in Lanz beteiligten wir uns an dem 15. 
Kolloquium des Fördervereins Turnvater Jahn mit 
dem Thema von den Turnfahrten zum Wandertag. 
Wir präsentierten die Albert Baur Ausstellung, 
die das Ehepaar Kästner zusammengestellt hatte.  
Albert Baur war als Schüler mit Jahn auf den 

Turnfahrten dabei gewesen und bekam in Lanz 
durch die Ausstrahlung der Mutter von Jahn die 
Inspiration, den Pfarrberuf zu ergreifen. Klaus 
Pomp stellte in einem Kurzreferat die Reliquie 
der Wandergruppen, den Wimpelbaum, vor und 
händigte zur Erinnerung an diesen Tag ein Fah-
nenband an die beteiligten Gruppen aus. Er ging 
kurz auf den 112. Wandertag in Bad Belzig ein 
und stellte das Vorhaben „Kirchwanderwege“ der 
ESBB vor. Die Veranstaltung klang aus mit einem 
Bläserkonzert in der Dorfkirche von Lanz, in der 
vor fast genau 235 Jahren Friedrich Ludwig Jahn 
von seinem Vater getauft wurde.

Das nächste Wanderangebot der ESBB ist die 
Wanderung zum Sportschiffergottesdienst am 21. 
September. Treffpunkt ist um 11.50 Uhr an der 
Bushaltestelle F.-Günther-Park in Groß Glienicke, 
zu erreichen mit der Buslinie Spandau-Potsdam.

Wanderer vor Mausoleum

Baur Präsentation, v.l. Steins, Kästner u. Pomp 

Vergabe der Erinnerungsbänder.
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In diesem Jahr erinnerte in Bad 
Belzig die evangelische Sportarbeit 
Berlin-Brandenburg e.V. an das erste 
Turnfest, dass der Pfarrer Albert Baur in 
Belzig auf dem Turnplatz organisierte. 
Wie er in seinem Tagebuch vermerkt 
“vor den Augen des Superintendenten 
der mit der Veranstaltung zufrieden 
war“.  Albert Baur war einer der ersten, 
die versuchten, Kirche und Sport als 
eine Einheit zu sehen.

Bei sonnigem Wetter starteten wir 
auf den Turnplatz in Bad Belzig mit 
zwei Turnieren. Einmal das Quattro-
Volleyball-Turnier mit vier Spielern, 
davon eine Frau im Team. Unter der 
bewährten Leitung von Stefan Janetzki 
und der VTL lief das Turnier gut ab. 
Gewonnen hatte die Vitalis Mannschaft 

Albert Baur Sportfest mit vielen Höhepunkten
aus Brandenburg vor der 
Kombination Magda/Kauls-
dorf aus Berlin und Einheit 
Belzig. Die weiteren Plätze 
belegten die Mannschaften 
TSG Wiesenburg I, CVJM 
Brandenburg und TSG Wie-
senburg II.

Das Kleinfeld-Fußball-
turnier wurde geleitet von 
Jürgen Mentzel und der FTL. 

Hier gab es span-
nende Begegnun-
gen und es sieg-
ten die Fläminger 
Füchse vor den Mannschaf-
ten St. Nikolai Berlin-Span-
dau II und I. Es folgten die 
Mannschaften SK Skarabäus 
Schmerwitz, FC 
Kabul/Belzig und 
FSV Belzig.

E i n g e l e i t e t 
wurde das Fest von 
der Band „Croco-
dile Pilots light“ 

in der Detlef Heidinger mit-
spielte, der in der TTL mit 
für die Organisation unseres 
Tischtennisbetriebes verant-
wortlich ist. Pünktlich um 
14.00 Uhr wurde das Fest 
dann eröffnet und die Band 
umrahmte die Ansprache von 

unserem Sportbeauftragten der EKBO, 
Dr. Bernhard Felmberg, der das Wort 
„Einer trage des anderen Last“ auslegte 
mit dem Bezug auf den Sport.

Turnschüler aus Fredersdorf mit Ihrem Coach Reinhard 
Helle. Foto: Jürgen Mentzel

Judokas. Foto: Jürgen Mentzel

Ansprache vom Sportbeauftragten der EKBO Bernhard 
Felmberg  Foto: Jürgen Mentzel
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Die  Bürger-
meisterin von Bad 
Belzig, Frau Kla-
bunde ließ es sich 
nicht nehmen ein 
freundliches Gruß-
wort zu sagen. Der 
Vorsitzende der 
ESBB schenkte 
ihr wie auch allen 
anderen beteilig-
ten Gruppen ein 
Erinnerungsband 
an diese Veranstal-
tung. 

Die Wander-
gruppe „Alber t 
Baur St. Marien“ 
konnte zu ihrem 
Wanderangebot ei-
nige Berliner Wan-
derer begrüßen. Die 
Strecke von Baitz 
Bahnhof zum Turn-
platz war für einige 
schon eine Her-
ausforderung. Auf 
dem Platz sorgten 
Verpflegungsstän-
de für das leibli-
che Wohl und das 
Bühnenprogramm 
für Unterhaltung, 
sodass sich die 
Wanderer wieder 
schnell erholten. 

Und da ging es 
erst einmal vor der 

Bühne mit einem Turnpro-
gramm der jungen Turner 
und Turnerinnen aus Freders-
dorf los. Drei Geräte waren 
vorhanden, ein Spannreck, 
der Schwebebalken und die 
Bodenmatten. Die Darbie-
tungen wurden beklatscht 
und es machte den jungen 
Menschen sichtlich Spaß, ihr 
Können zu zeigen.

Die Bogenschützen luden 
ein, sich mit Pfeil und Bogen 
zu probieren an ihrem auf-
gebauten Schießstand. Man 
konnte versuchen die Scheiben oder 
den Bär zu treffen. 

Auf dem Platz bot der Jugendleiter 
des Kirchenkreises, Philipp Schuppan 

mit seiner Jugendgruppe  Spielen für 
die jungen Festbesucher an.  Andreas 
Lindauer vom CVJM Ostwerk brachte 
eine Hüpfburg mit, die sich großer 

Beliebtheit erfreute. Ein Spielebus des 
Kirchenkreises wurde von der Diakonin 
Bärbel Böer betreut. Dieser Bus kommt 
bei den Kirchenfesten des Kreises zum 

Einsatz.
Auf unserem Fest immer 

dabei waren die Cheerlea-
der aus Treuenbrietzen, die 
Hedgehogs unter der Lei-
tung von Katrin Päpke. Die 
erfolgreichen Judokas aus 
Bad Belzig zeigten ein kurzes 
Programm bevor sie zu ihren 
eigenen Vereinsmeisterschaf-
ten in die Halle gingen. Frau 
Bothe mit ihrer Seniorentanz-
gruppe brachte Schwung auf 
den Platz und sie dirigierte 
einen großen Kreistanz mit 

Besuchern und ihrer Gruppe.
Zum ersten Mal dabei und ein Höhe-

punkt der Veranstaltung war der Auftritt 

Werden Sie Mitglied der ESBB durch Ihren Jahresbeitrag von 15 Euro
auf das Konto Nr. 170 313 der Ev.Darlehensgenossenschaft (BLZ 100 602 37)

Anmeldeformulare bei der ESBB-Geschäftsstelle
Haus der Kirche, Goethestr. 26-30, 10625 Berlin, Tel.: 030 / 319 12 59

Die Band Crocodile Pilots light. Foto: Jürgen Mentzel

Verlosung der Freikarten für Hertha-Spiel. Foto: Jürgen 
Mentzel

Siegerfotos von Volleyball und Fußball mit Herthinho
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Der CVJM Brandenburg, der seit 
1863 im Wichernhaus  in Brandenburg 
in der Nähe der Jahrtausendbrücke 
beheimatet ist, feiert das Jubiläum 
mit einem großen Fest. Es beginnt am 
Freitag, dem 20. September 2013 um 
19.00 Uhr mit einem offi ziellen Festakt. 
Musikalisch umrahmt mit Zeitzeugen, 
Theater und Tanz lässt der CVJM die 
150 Jahre Revue passieren.

Aus der Einladung zitieren wir: 
„Der gemeinnützige Verein leistet ganz 
im Sinne Johann Hinrich Wicherns, 
der jedes Kind als ein von Gott ge-
schaffenes Geschöpf ansah, wertvolle 
christlich-soziale Kinder- und Jugend-
arbeit in Brandenburg an der Havel. Er 
ermöglicht mit seinen Angeboten, dass 
Kinder und Jugendliche sich selbst ken-
nen lernen, ihre Gaben und Talente ent-

150 Jahre Wichernhaus in Brandenburg an der Havel
decken sowie Wertevermittlung auf bi-
blischer Grundlage erfahren. Besonders 
beliebt sind die Angebote Ten Sing (ein 
Musik-Kultur-Projekt, in dem Jugendli-
che selbständig im Verlauf eines Jahres 
eine eigene Bühnenshow erarbeiten), 
Teenkreis, Volleyball, die Lego-Grup-
pe und verschiedene Projektgruppen. 
Inmitten der Fußgängerzone stehen die 
Türen des Wichernhauses allen jungen 
Menschen offen.“

Am 21. September ist der Höhe-
punkt der Auftritt von „fi reword., ein 
Konzert mit Staryend, BConnected 
und pieces of one puzzle“ Das Konzert 
fi ndet im Wichernhaus statt und der 
Eintritt kostet 7,00 � an der Abendkasse, 
im vorverkauf 5,00 �. Dieser Höhepunkt 
bildet den Abschluss der Tagesveran-
staltung im und um das Wichernhaus.

der Kunstradfahrer von Dahnsdorf mit 
Teilen aus ihrem Trainingsprogramm. 
Der beengte Raum und der nicht ganz 
ebene Boden der Bühne machte es dem 
Mädchen und den Jungs nicht ganz 
leicht, ihre Darbietungen angstfrei zu 
bewältigen. Aber kraft ihrer Routine 

bekamen sie ihr Programm 
unter großem Beifall sehr 
gut hin.

Wie in jedem Jahr kam 
auch diesmal wieder das 
Maskottchen von Hertha 
BSC, Herthinho, zu unserem 
Fest. Seine Autogramm-
karten waren auf dem Platz 
begehrt und er war ein be-
gehrtes Fotomotiv. Die Verlo-
sung der Freikarten zu einem 
Hertha Heimspiel bildete 
den Abschluss unserer Ver-
anstaltung.

Es war die letzte Veran-
staltung der ESBB mit dem 
Albert Baur Sportfest im 
Rahmen der Burgfestwo-
che von Bad 
Belzig. Aber 
es wird für uns 
nicht die letzte 
Veranstaltung 
sein auf der wir 
an den Pfarrer 

und großen Turner Albert 
Baur erinnern werden.

K. Pomp

Bogenschießen

Cheerleadergruppe Hedgehogs
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Fußballturnier mit Mannschaften aus den Asylantenheimen
Pfarrer Gestrich aus der Kirchen-

gemeinde St. Marien Bad Belzig 
kümmert sich mit um die Begleitung 
der asylsuchenden in dem Heim in 
Bad Belzig. Mit Parker Williams hat 
er einen engagierten Fußballspieler ge-
funden, der unter den Heimbewohnern 
auch anderer Heime ein Fußballturnier 
organisierte. Pfr. Gestrich bat uns, die 
Aktion zu unterstützen. Die ESBB hat 
dann die Pokale gestiftet. Es war ein 
munteres Turnier in Bad Belzig und 

geprägt von den 
Menschen aus vie-
len Nationalitäten. 
Wir hatten dann 
eine Einladung zu 
unserem Kleinfeld-
fußball-Turnier an-
lässlich des Albert 
Baur Sportfestes in 
Bad Belzig ausge-
sprochen.     

Der Organisator des Turniers Parker William

Links Pfarrer Gestrich aus Bad Belzig, der dies Turnier von der Kir-
chengemeinde begleitet
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Fröhliche Menschen mit dem 
blauen Kirchentagsschal  beherrschten 
für ein paar Tage das Stadtbild von 
Hamburg. Das Wetter meinte es gut, 
sodass die Open-Air-Veranstaltungen 
von den Eröffnungsgottesdiensten bis 
zur Schlussveranstaltung entspannt 
stattfanden. Die üblich verdächtigen 
aus Kirche und Politik füllten mit 
ihren Auftritten die Säle und Hallen 
und Schilder mit dem Hinweis „Saal 
überfüllt“ waren nicht selten. 

Man traf sich zu dem angebotenen 
Singen alter und neuer Kirchenlieder.  
Viel zu wenig dieser Lieder halten Ein-
zug in unsere Gottesdienste mit ihren 
frischen Melodien und den zeitnahen 
Texten. Die Ten-Sing Gruppen des 
CVJM trugen an vielen Ecken Ham-
burgs ihr schwungvolles Programm 
vor. Manchmal auch spontan vor den 
Hallen, was zur Fröhlichkeit der At-
mosphäre beitrug.

Sport, Bewegung und Gesundheit 
klangen bei vielen Gruppen, die sich 
auf dem Kirchentag präsentierten an. 

Kirchentagsimpressionen
Der Arbeitskreis Kirche und Sport war 
mit einem Vortrag vertreten und einem 
kleinen Stand auf dem Markt der Mög-
lichkeiten. Es wurde ein Korbballwurf 
aus einem Rollstuhl angeboten, um 
nichtbehinderten  Menschen zu zeigen, 
wie schwer es ist, aus dem Rollstuhl 
heraus einen Korb zu erzielen. Gleich-

-ANZEIGE-

zeitig wurde darauf hingewiesen, dass 
Sport für Menschen mit Behinderung 
eine große Lebenshilfe darstellt.  Aber 
einen Hinweis , dass der Sport eine 
Chance im Leben der Kirchengemeinde 
sein kann vermisste man ebenso wie 
das Engagement von Kirche und Sport 
bei großen Veranstaltungen. Anders da-
gegen beim Stand des CVJM, bei dem 
der Sport eine der drei Säulen des Sym-
boldreiecks ist.  Aber auch hier war zu 
erkennen, dass sich das Schwergewicht 
zur die Ten-Sing-Arbeit verschoben 
hat.  Einige Kirchengemeinden hielten 
ein Bewegungsangebot bereit für ge-
stresste Kirchentagsteilnehmer.

Der nächste Kirchentag fi ndet in 
Stuttgart statt. In der Evangelischen 
Jugendarbeit wie auch im CVJM dieser 
Region hat der Sport noch einen hohen 
Stellenwert in der Jugendarbeit und da 
besteht die Hoffnung, dass es mehr An-
reize geben wird sich mit dem Thema 
„Kirche und Sport“ zu befassen.

K. Pomp    
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Werden Sie Mitglied der ESBB durch Ihren Jahresbeitrag von 15 Euro
auf das Konto Nr. 170 313 der Ev.Darlehensgenossenschaft (BLZ 100 602 37)

Anmeldeformulare bei der ESBB-Geschäftsstelle
Haus der Kirche, Goethestr. 26-30, 10625 Berlin, Tel.: 030 / 319 12 59

Na, habta det mit den 39 Jrad 
ooch jut übastanden? Mensch ick 
und meene Olle – wir ham uns ja 
een abjeschwitzt. Früha sachte man 
in den bessern Kreisen ooch „ick 
hab transpiriert“. Hat sich aba nich 
durchjesetzt, son vornehma Jargon. 
Trotzdem vasuchen die det imma 
wieda inne Kirche und ooch sonst 
inne Glotze und inne Bildzeitung, 
mit tollen neuen Wörtern um sich 
zu schmeißen.

 Im Urlaub zum Beispiel saß ick 
ant Ufer mit eenem, der angelte. 
„Det machen wir hier nur nach-
haltig, strikt regional orientiert“, 
sachte er mir. Ick hab lange Ohrn je-
kriegt:  „Nachhaltig, wat issn det?“  
„Zum Beispiel, wenn du nicht alles 
leerfi schst irgendwo im Ausland, 
sondern lieber eine Forelle, einen 
Barsch oder einen Karpfen aus der 
Donau oder der Havel angelst.“ 
„Ach, hier bei uns darf man allet 
angeln uff Deibel komm raus?“  
„Nein, natürlich nicht, aber erst einmal 
ist das natürlich besser, wenn man auf 
regionale Produkte zurückgreift, statt 
sich das Pangasiusfi let  aus Vietnam 
einzupfeifen oder den Viktoriabarsch 
aus Afrika!“ „Achso“, dacht ick und be-
schloss, nächstens besser uffzupassen, 
wat meene Olle so einkooft. Nachhaltig 
und regional – die Stichworte muss ick 
mir unbedingt merken! 

Dann als ick von Urlaub nach Hau-
se jefahrn bin mit de Regionalbahn, da 
hießet uff eenmal in Kleenkleckers-
dorf, der Zug endet hier, weil se inne 
Urlaubszeit nich jenuch Bahnpersonal 
ham. Na toll! Wat nutzt mir dieset janze 
Jerede von regional und nachhaltig, 
wenn die Bahn det nich mal schafft, 
nachhaltig jenug Klopsköppe aus der 
Region einzustellen?  

Ick weeß ooch nich, warum die 
Werbefutzis vonne Bahn und ooch die 
Parteien vor den Wahlen stattdessen 
immer wieder neue Wörter erfi nden 

Det fi el mir nachhaltig uff:

-ANZEIGE-
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müssen. Bei uns inne Kirche is unser  
Pfarrer darin übrijens ooch einsame 
Spitze. Der hat schon vor 10 Jahren 
von „Homo-Ehe“ erzählt und von „al-

ternativen Lebensmodellen“, der 
wusste ooch damals schon wat 
anzufangen mit „Spiritualität“ und 
„Trauerarbeit“, mit „sozialräumli-
cher Orientierung“ und „jejensei-
tije Wertschätzung“.  

Ick sach ja immer, Kirche is 
Top in der Beantwortung von 
Fragen, die gar keena mehr stellt. 
Doch uff eenmal jing es weiter mit 
meene Heimfahrt ausn Urlaub. Da 
jab es Schienenersatzverkehr und 
so bin ick bin mit meene Olle drei 
Stunden späta in unsre vier Wände 
jewesen, als jeplant. Und nachts 
hab ick dann jeträumt vom „Duft 
der Seligpreisungen“ und von eene 
heiße Schlacht am kalten Büffett 
bei „Laib und Seele“ und von olle 
Luther, der ja mal jesagt hat: „Tritt 
frisch auf! Tu‘s Maul auf! Hör bald 
auf!“. Na denn will ick det mal so 
machen und uffhören, wennet am 
schönsten is. 

Allet klar, Sportskameraden 
und –radinnen? 

Euer Esbi!



-ANZEIGE-
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Gelesen? Bitte weitergeben an eure Team-Kameraden. 
Danke!

Am Samstag, dem 21. September 
2013 fi ndet in der Havelbucht vor der 
„Heilandskirche am Port“ zu Pots-
dam-Sacrow um 14:30 Uhr der 32. 
Sportschiffer-Gottesdienst statt. Der 
Gottesdienst steht in diesem Jahr unter 
dem Motto: Im Sturm des Lebens! Es 
handelt sich um einen ökumenischen 
Gottesdienst. Die Predigt hält die 
Pröpstin Friederike von Kirchbach. 
Das Geleitwort von katholischer Seite 
spricht Dekan Hans-Georg Löffler. 
Liturg ist Pfarrer Tilemann Wiarda. 
Den Gottesdienst musikalisch begleiten 
werden der Kirchenchor der Ev. Lu-
ther-Kirchengemeinde Berlin-Spandau 
sowie der Landesposaunenchor der 
Evangelischen Kirche.

Ab 13:00 Uhr spielt im Vorpro-
gramm der Landesposaunenchor und 
der Gospelchor Spirit Singers der Ev. 
Luther-Kirchengemeinde.

Besucher können das Fahrgastschiff 
„Berolina“ der Reederei Hartmut 
Triebler zur Hin- und Rückfahrt be-
nutzen. Die Abfahrt ist um 12:00 Uhr 
in Spandau, Lindenufer; die Rückkehr 
in Spandau ist gegen 17:15 Uhr vor-
gesehen. Für die Fahrt wird auf dem 

Herzliche Einladung zum 32. Sportschiffer-Gottesdienst

Schiff ein Kostenbeitrag von 4,00 � pro 
Personen erhoben. Auf dem Schiff singt 
der Schiffahrts-Chor Berlin. 

Die Evangelische Sportarbeit Ber-
lin-Brandenburg bietet eine Wanderung 
zum Sportschiffer-Gottesdienst an, die 
für alle offen ist. Start ist um 11.50 Uhr 
an der Bushaltestelle 638 und 639 am 
Friedrich-Günther Park in Groß Glie-
nicke. Die Wanderung hat eine Länge 
von 5,8 km und führt westlich des 
Sacrower Sees entlang. Eine Rückfahrt 

nach Spandau auf dem Fahrgastschiff 
ist möglich.

An der Heilandskirche in Potsdam-
Sacrow werden kostengünstig ein Im-
biss und Getränke angeboten.

Einladende:
Der Arbeitskreis Kirche und Sport 

in Berlin und Brandenburg
Evangelische Binnenschifferge-

meinde Berlin-Brandenburg 
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Zur traditionellen Burgfestwoche in 
Bad Belzig fi nden sich immer Vereine 
und Gruppen zu einem  Umzug durch 
die Stadt ein. Es ist der Start zum 
Altstadtfest. Erstmals nahm auch die 
Wandergruppe „Albert Baur St. Mari-
en“ teil an dem bunten Zug. Mitgeführt 
wurde der geschmückte Wimpelbaum 
an dem die Erinnerungsbänder von 
besuchten Veranstaltungen ihren Platz 
haben, die in dieser Ausgabe abgebil-
det sind. Damit alles ein wenig locker 
zugeht, verteilten die Mitglieder der 
Gruppe Bonbons an die Kinder, die am 
Wegesrand den Zug säumten. Uns hat 
diese andere Art der Wanderung viel 
Spaß gemacht.
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Wandern einmal anders
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Die Deutschen CVJM-Sport/
Eichenkreuz-Meisterschaften im 
Volleyball bei den Damen wie 
auch Herren fanden in diesem Jahr 
in Dresden statt. Leider war keine 
Mannschaft aus dem Bereich der 
ESBB dabei.

Bei den Damen konnte sich 
die Mannschaft des CVJM Rons-
dorf im Endspiel gegen das Team 
von TSV Roßhaupten durchset-
zen. Die weiteren Platzierungen:  
CJD Berlin, CVJM Siegen I, FC 
Ebenhofen, CVJM Löbau, CVJM 
Schlesische Oberlausitz, CVJM 
Siegen II, CVJM Arzberg und 
CVJM Pfullingen.

Volleyballmeisterschaften Damen und Herren in Dresden
Bei den Herren setzte sich 

die Mannschaft im Endspiel 
gegen CVJM Liedolsheim 
mit 25:22 und 26:24 durch. 
Die weitere Rangfolge: CVJM 
Ronsdorf, CVJM Siegen, CJD 
Berlin, CVJM Dresden, CVJM 
Arzberg, CVJM Annaberg, EJ 
Malmsheim und CVJM Schle-
sische Oberlausitz.

Es war ein gut organisiertes 
Turnier und der Ausrichter hat 
sich mit der Ausgestaltung 
des Turniers von der Andacht 
bis zum geselligen Abend viel 
Mühe gegeben, sodass alle 
Mannschaften um ein Erlebnis 
reicher die Heimfahrt antreten 
konnten. 

-ANZEIGE-

SICHERHEIT. SPÜREN.
Jeden Tag rund um die Uhr geschützt mit unserer                             
Unfallversicherung Classic. 

Gute Beratung braucht Gespräche.
Ich bin für Sie da.

Beate Töpfer, Generalagentur
Paarmannstraße 34 . 15732 Schulzendorf
Telefon 033762 41155                            
beate.toepfer@bruderhilfe.de

Menschen schützen.
Werte bewahren.

-ANZEIGE-
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DER spuk IST FÜR ALLE ZUM LESEN DA !spuk IST FÜR ALLE ZUM LESEN DA !spuk
DIE MANNSCHAFTSLEITER ERHALTEN DEN spuk, 

UM IHN AN IHRE TEAM-KAMERADEN WEITERZUREICHEN !
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Fazit des Turnieres : 22 Mannschaf-
ten starteten am 22.Juni auf dem Sport-

Kleinfeldmeisterschaft 22. Juni
platz am Schoellerpark (Blissestr.) zur 
23. Austragung der Kleinfeldmeis-

terschaft der Fach-
gruppe Fussball. Mit 
dem Sieger Hangover 
Mariendorf setzt sich 
eine Art Wende in der 
Kirchenliga fort.

Bereits im Hal-
lencup sah man mit 
L i c h t e n r a d e  S ü d 
eine junge,laufstarke 
Mannschaft als Sieger. 
Das Turnier sah er-
freulicher Weise „nur“ 
1 rote Karte,dafür aber 
9 gelbe Karten und 
6 Zweiminutenstra-
fen.In den Vorrunden 

setzten sich die zu erwartenden Fa-
voriten durch.Kleinfeldspezialist Neu 
Westend scheiterte nur knapp.in der 
Zwischenrunde und im Viertelfi nale 
wurde aber bereits eine Vorentschei-
dung getroffen.Mit Don Bosco schied 
bereits der letztjährige Finalist aus.Im 
Halbfi nale sah man überraschend die 
Bolztruppe die ihre gute Leistung mit 
ihren jungen Team mit dem 3. Platz 
krönte.Im Finale gab es das Duell Jung 
gegen Erfahrung.

Doch wer glaubte Topfavorit Lich-
tenrade Nord hat ein leichtes Spiel,sah 
sich schnell getäucht.Das junge Team 
von Hangover setzte den Erfahrenden 
Team von Lichtenrade gehörig zu und 
schoß die entscheidenen Tore. Glück-
wunsch 

Fotos: Lan Stenhouse
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Mit 34 Nachholspielen in der Wo-
che bedingt durch die Generalabsagen 
und den daraus resultierenden harten 
Wintereinbruch im Februar und teil-
weise auch noch im März,konnte die 
Fachgruppe Fußball mit einwöchiger 
Verspätung ihre Saison beenden.

Dank gilt hier an die Sportämter 
der Bezirke,die stets bemüht waren,die 
Lücken bei Spielausfällen mit Wo-
chentagsspiele wieder aufzufüllen um 
die Saison der Kirchenliga nicht noch 
weiter in Verzug zu bringen.Die FTL 
beschloss daher sich auf mögliche 
Generalabsagen im Winter/Frühjahr“ 
einzustellen und die Saison anders zu 
verteilen.Somit wird z.Bsp. die Winter-
pause verkürzt.

Die Anzahl der gelben und roten 
Karten in der gesamten Spielzeit 
erreichte das Niveau der letzten Sai-
son.Alle Spiele konnten zu 98 % mit 
Schiedsrichtern abgedeckt werden wo-
bei ihre Leistungen unterschiedlich von 
den Mannschaften bewertet wurden.

48. Spielsaison mit Überraschungen
Die Gästesportgruppen trugen ei-

nen wesentlichen Anteil zum Verständ-
nis miteinander bei wobei sich diese 
im wesentlichen sehr Fair und zudem 
spielstark zeigten.So kamen Hangover 
Mariendorf und FC Lichtenrade Süd 
zu jeweiligen Siegern in den von der 
Fachgruppe Fußball organisierten 
Turnieren.

Mit der JG Lichtenrade Nord konn-
te der Titelverteidiger seine Ziele er-
folgreich verteidigen.DerDauer-Rivale 
Don Bosco schwächelte zwar in der 
Rückrunde,konnte aber seinen zwei-
ten Platz sicher halten.Überraschend 
das gute Abschneiden von Tannenhof 
B.B. das den 3.Platz belegte und damit 
seine beste Plazierung.Vierter wurde 
das Team der Wilmersdorfer Auen-
kirche die in der Hinrunde fast schon 
sensationell im Konzert der Großen 
mitmischte,in der Rückrunde aber nur 
ein Spiel gewann.Bedeutend ist auch 
die Tatsache das die Auenkirche sich 
aus der Kirchenliga verabschiedet.

Ein herber Verlust.
Aufsteiger Frohnauer 
Batzen sicherte sich 
einen guten Mittelfel
dplatz,Sonnetreff Ma-
riendorf konnte durch 
eine gute Rückrunde 
noch den sicheren 
Abstieg entrinnen.
Zwölf Apostel schaff-
te am letzten Spieltag 
noch den Klassener-
halt.Die SG Wedding 
erlebt hingegen ihren 
3.Abstieg,ihr folgen 
Staaken United und 

der Aufsteiger St.Rita Kickers die nach 
1-jähriger Oberligazugehörigkeit zu-
rück in die 1.Leistungsklasse müssen.

 In der 1.Leistungsklasse über-
zeugten Los Fenomenos Mari-
endorf und Mariendorf Moschee 
während der gesamten Saison mit 
ansprechenden,konstanten Leistungen 
und steigen daher zurecht ins Oberhaus 
auf. 2 junge Mannschaften,lauf-und 
kampfstark werden sie in der Ober-
liga kräftig mitmischen.Fußball am 
schwarzen Brett sowie die KG Neu 
Westend verfehlten nur knapp ihre 
Ziele.Sportsfreunde Ö 03 und Fortuna 
Reinickendorf bleiben auch nächste 
Saison der 1.Leistungsklasse erhalten.
Absteiger FC Diana Waidmannslust 
kündigte an,nicht mehr am Spielbetrieb 
teilzunehmen da die Mannschaft alters-
bedingt den jungen Teams nicht mehr 
folgen kann.Bemühungen neue und 
junge Spieler zu integrieren,scheiterten.
Der Pokalsieger von 2002 (einzigster 
Titel) verabschiedet sich damit.

Ein weiterer herber Verlust. Schlim-
mer erwichte es die JG Neutempelhof.
Innerhalb von 2 Jahren wurde der 
Dino der Kirchenliga von der Oberli-
ga nunmehr in die 2.Leistungsklasse 
weitergereicht.

City Kirche als 3.Absteiger ver-
abschiedete sich bereits schon nach 
beenden der Hinrunde da sie stets 
in Unterzahl antreten mussten und 2 
Spiele sogar absagten.

In der 2.Leistungsklasse gab es wie 
in der 1.Klasse ein Kopf an Kopf rennen 
zweier von Anfang an bestimmenden 
Mannschaften. FC Lichtenrade Süd 
und Hangover Mariendorf spielen in 

der nächsten Saison in der 1.Leis-
tungsklasse.Die 4 Neulinge hielten 
sich bravorös.Respekt auch der 
Mannschaft von St.Nikolai Kirche.
Schafften sie es doch nach schon 
sicheren letzten Platz in ihren letzten 
Spielen mit überraschenden Siegen 
noch die „Rote Laterne“ an die Lukas 
Gemeinde Schöneberg abzugeben 
was die Leistungen der Schöneberger 
aber keinesfalls schmälern soll.

Text : Jürgen Mentzel 

Ausscheidende Mannschaften: FC Diana Waidmannslust (oben) 
und Wilmersdorfer FC Auenkirche (unten)
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Oberliga - Abschlusstabelle:  

1 JG Lichtenrade Nord 18 16 ..... 2 ....... 0 50 99 : 22 
2 Don Bosco Berlin 18 12 ..... 1 ....... 5 37 88 : 30
3 Tannenhof Berlin/Brandenburg 18 9 ....... 1 ....... 8 28 68 : 68
4 Wilmersdorfer FC Auenkirche  18 8 ....... 1 ....... 9 25 77 : 85
5 Frohnauer Batzen  18 7 ....... 3 ....... 8 24 48 : 51
6 JC Sonnetreff Mariendorf 18 7 ....... 3 ....... 8 24 58 : 75
7 JG Zwölf Apostel 18 7 ....... 2 ....... 9 23 46 : 65 
8 SG Wedding 1998  18 6 ....... 2 ..... 10 20 66 : 86
9 Staaken United 07 18 6 ....... 0 ..... 12 18 49 : 80
10 Sankt Rita Kickers Reinickendorf 18 4 ....... 1 ..... 13 13 58 : 95

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1. Leistungsklasse - Abschlusstabelle: 

1 Los Fenomenos  15 11 ..... 2 ....... 2 35 61 : 40
2 Mariendorf Moschee 15 9 ....... 3 ....... 3 30 72: 41
3 Fußball am Schwarzen Brett 15 8 ....... 1 ....... 6 25 47 : 36
4 KG Neu Westend  15 6 ....... 4 ....... 5 22 30 : 30
5 Sportsfreunde Ökumene 03  15 6 ....... 2 ....... 7 20 45 : 53
6 Fortuna Reinickendorf 15 5 ....... 3 ....... 7 18 44 : 43
7 FC Diana Waidmannslust 15 6 ....... 1 ....... 8 18 43 : 47
8 JG Neutempelhof  15 4 ....... 0 ..... 11 12 35 : 48 
9 City Kirche Berlin 8 1 ....... 0 ....... 7 2 11 : 50

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------

2. Leistungsklasse - Abschlusstabelle:  

1 FC Lichtenrade Süd 22 18 ..... 2 ....... 2 56 * 172: 43 
2 Hangover Mariendorf 22 18 ..... 2 ....... 2 56 * 159: 38
3 Teiba Moschee Spandau  22 12 ..... 2 ....... 8 38 73 : 63 
4 Aläturka Charlottenburg 22 12 ..... 0 ..... 10 36 * 79 : 62
5 Buckow United 22 12 ..... 0 ..... 10 36 * 102: 82 
6 Reinickendorfer Bolztruppe 22 11 ..... 3 ....... 8 35 78 : 60
7 Islamic Football Club Mariendorf  22 8 ....... 3 ..... 11 26 87 : 119 
8 Johann Sebastian Bach Gemeinde 22 8 ....... 1 ..... 13 25 78 :128 
9 FC Bosporus Spandau 22 5 ....... 5 ..... 12 20 75 :161 
10 Josua Laien 22 5 ....... 4 ..... 13 19 71 :100
11 Sankt Nikolai Kirche 22 5 ....... 3 ..... 14 18 51 :100
12 LG Schöneberg 22 5 ....... 1 ..... 16 16 51 :119



Um 14.00 Uhr am 15.Juni trafen 
sich in der Sportanlage in der Weddin-
ger Behmstr. die beiden Pokalfi nalisten 
JG Lichtenrade Nord und Don Bosco 
Berlin.Es war das vierte Aufeinander 
Treffen beider Mannschaften seit der 
Jahrtausendwende.Unter den spär-
lich besuchten Zuschauern pfi ff der 
Schiedsrichter das Spiel pünktlich 
an.Es begann mit angriffsfreudigen 
Spiel der Lichtenrader die den Gegner 
schnell unter Druck setzten.

Schon nach 9.Spielminuten führte 
Lichtenrade mit 1:0.Weitere Angriffe 
folgten jedoch ohne Torerfolg.

Sporadische Gegenangriffe blieben 
von Don Bosco meist im Mittelfeld 
hängen.Was zum Lira-Torwart durch-
kam, war entweder seine sichere Beute 
oder der Ball verfehlte das Tor.

Lichtenrade Nord gewinnt Pokalfi nale der Fachgruppe Fußball
Die Schlussviertel-

stunde gestaltete sich 
dann Turbolent.Inner-
halb von 90 Sekunden 
erhöhte´Lichtenrade Nord 
auf 3:0.Doch nun kam 
Don Bosco immer besser 
ins Spiel nicht zuletzt 
weil Lichtenrade scheibar 
einen Gang zurück schal-
tete und Don Bosco damit 
besser ins Spiel brachte. 
Nach dem 1:3 Anschluss-
treffer geriet plötzlich 
Lichtenrade Nord unter Druck.Die 

Abwehr wackelte.Als 
dann das 2:3 kurz vor 
Spielschluss fi el,war alles 
möglich .Letzte Angriffs-
bemühungen von Don 
Bosco doch noch zum 
Ausgleichstreffer und 
somit zum entscheide-
nen Elfmeterschiessen zu 
gelangen,missglückte.

Letztendlich gewann 
Lichterade Nord weil 
Don Bosco das wichtige 
Ausgleichstor versagt 

blieb.
Der Schiedsrichter und seine bei-

den Assistenten hatten mit dem End-
spiel mit dem ansonsten doch fairen 
Spiel, keine großen Probleme.

Der Weg ins Finale :

Lichtenrade Nord - Fußball am Schwarzen Brett 6:0

„ „ „ - JC Sonnetreff Mariendorf 4:2

„ „ „ - Buckow United 7:2

„ „ „ - Los Fenomenos Mariendorf 2:1

-----------------------------------------------------------------------

Don Bosco Berlin - Sportsfreunde Ökumene 03 .. 9:1

„ „ „ - Sankt Rita Kickers Reinickendorf 15:0

„ „ „ - Hangover Mariendorf 7:2

„ „ „ - Mariendorf Moschee 4:3

Torfolge : 1:0 ( 9.) -- 2:0 (76.) -- 3:0 
(77.) -- 3:1 (79.) -- 3:2 (86.)

Fotos : JG Lichtenrade Nord und 
Michael Schüler (Staffelleiter Oberli-
ga) übergibt den Pokal an den Mann-
schaftskapitän von Lichtenrade Nord 
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Unsere Turnierleiterin Heidrun 
Bogatzki stellte dazu folgende Infor-
mation am 1. Juni in die News von 
TischtennisLive:

Hey aus Malmö,
das deutsche Team kann nach zwei 

Spieltagen einige Erfolge verbuchen:
Team Men Senior: 3. Platz für Stür-

zebecher/Felsch
Team Frauen Senior: 2. Platz für 

Pöllet S./Schuhmann und 3. Platz für 
Rahm/Röhle-Gutsche

Team Men Junior: geteilter 3. Platz 
für Germany 1 und 2

Team Frauen Junior: 3. Platz für 
Germany 3

Mixed Senior: 1. Platz für Röhle-
Gutsche/Felsch, 2. Platz für Pöllet/
Schuhmann, 3. Platz für Stürzebecher/
Bogatzki und Denmark

Mixed Junior: 3. Platz für Nuhiu/
Festim

Frauen Doppel: 1. Platz für Pöllet/
Rahm, 2. Platz für Röhle-Gutsche/
Bierbaum

Tischtennis - Nachlese
YMCA Europameisterschaften in Malmö, 30. Mai bis 2. Juni 2013

Herren Doppel: 1. Platz für Stürze-
becher/Felsch, 2. Denmark

Frauen Junior Doppel: 3. Platz für 
Gilde/Marleen

Frauen Einzel: 1. Platz für Sabine 
Rahm, 2, Sweden, 3. Denmark und 
Sweden

Frauen Junior Einzel: 1. Platz für 
Sweden, 2. Denmark, 3. Platz für Julia 
Gilde

Für alle Interessierten hier der Link 
zur Facebookseite des Veranstalters 
mit vielen Fotos auch von den anderen 
Sportarten: http://m.facebook.com/ym-
camalmo2013.

Morgen gibt es die Halbfi nals und 
Finals bei den Herreneinzel und Junior 
Herren im Einzel und Doppel. Bei den 
Handballern stehen die weiblichen und 
männliche Jugend im Endspiel. Bei den 
Volleyballern gibt es wohl auch eine 
deutsche Endspielbeteiligung.

Es grüßt Euch Heidrun

Zu den oben genannten Erfolgen 
kamen dann noch folgende gute Plat-
zierungen hinzu:

Herren Einzel: 1. Denmark, 2. 
Platz für Sebastian Stürzebecher, 3. 
Sweden

Single Junior Men: 1. Sweden. 2. 
Sweden, 3. Platz für Marian Seger und 
Sweden

Double Junior Men: 1. Sweden, 
2. Platz für Ringer/Hafer. 3. Platz für 
Gruber/Hafer

„Hallo zusammen, die Euros sind 
nun schon ein paar Tage her und haben 
viel Spaß bereitet. ... Für alle, die noch 
nicht an einem solchen Event teilhaben 
durften, kann ich nur sagen, strengt 
Euch an, es lohnt sich.

Schön war es auch, die anderen 
Sportarten mal anzusehen. Es wurde 
sportübergreifend angefeuert, applau-
diert wo es nur ging. Einfach riesig die 
Stimmung.

Gruß Thomas (Felsch)“

Hier möchte ich den Bericht aus 
CVJM Tischtennis aktuell von Ralf 
Edelmann zitieren.

„Jungen und Damen des CVJM 
Gilsbach holen Deutschen Meis-
tertitel – Wilnsdorf erlebt großes 
CVJM – Tischtennis- Fest

Wilnsdorf: Etwa 100 Teilnehmer 
spielten am Wochenende in der Groß-
turnhalle der Gemeinde Wilnsdorf um 
die Titel des Deutschen CVJM-/EK-
Meisters im Tischtennis. Dabei galt es 
nicht, den oder die besten Individua-
listen zu ermitteln, sondern es wurden 
die besten Mannschaften im CVJM 
gesucht. So waren 3 Damenteams 
(Dreiermannschaften), 6 Herrenteams 
(Sechsermannschaften) und 8 Jungen-
teams (Vierermannschaften) aus dem 
gesamten Bundesgebiet am start, um 
in zwei tagen miteinander unter Gottes 
Wort Sport zu betreiben.

Der stellvertretende Bürgermeister 
der Gemeinde Wilnsdorf Willi Schepp, 

CVJM Deutsche Mannschaftsmeisterschaften
der Siegerländer Bundestagsabgeord-
nete Volkmar Klein als Schirmherr der 
Veranstaltung und die Vorsitzende des 
Gilsbacher CVJM Claudia Krumm 
konnten am Samstagmorgen Spieler 
aus Berlin, Oberfranken, dem Schwarz-
wald, Baden, Ostwestfalen, dem öst-
lichen Ruhrgebiet und natürlich dem 
Siegerland begrüßen.

In der Damenklasse konnten sich 
Tamara Hinckel und Julia Edelmann 
(beide CVJM Gilsbach) zusammen mit 
Antje Röhle-Gutsche (CVJM Heeren-
Werve) als Spielgemeinschaft bereits 
am ersten Tag den Titel sichern. Be-
sonders gegen das Team des Missions-
werkes Sportler ruft Sportler (SRS) aus 
Altenkirchen war es richtig spannend. 
Erst im fünften Satz des letzten Spiels 
erspielte eine sehr gut aufspielende 
Tamara Hinckel den entscheidenden 
Punkt zum 4:3 Endspielsieg und damit 
den Gewinn der Meisterschaft.

In der mit 8 Teams am stärksten be-
setzten Jungenklasse waren gleich drei 

Mannschaften des gastgebenden CVJM 
Gilsbach sowie eine Spielergemein-
schaft der CVJM’s aus Oberfi schbach 
und Oberscheiden dabei. Mit einem 
relativ glatten 8:3 im Endspiel-Klas-
siker gegen die befreundeten Spieler 
des CVJM Grüntal (bei Freudenstadt/
Schwarzwald) wurden Christoffer Ha-
fer, Jan-Torben Ringer, Lorenz hafer, 
Moritz Becker und Niklas Edelmann 
zum zweiten Mal nach 2011 Deutscher 
CVJM-Jugend-Mannschaftsmeister.

Die SG Oberfi schbach-Oberschel-
den konnte am zweiten Turniertag lei-
der nicht mehr in der besten Besetzung 
antreten und musste sich nach verlust-
punktfreier Vorrunde am Ende mit Platz 
4 zufrieden geben. Es spielten Dominik 
Körner, Matteo Bäumer, Jan-Michel 
Bäumer, Jan-Peter Schlund, Ben und 
Simon Loos.

Mit dem 5. Platz konnte Gilsbach 2 
mit den Schülerspielern Heiner Linge-
mann, Adrian Schöps, Ole Schneider 
und Moritz Petri durch ein 8:2 im 
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letzten Spiel gegen CVJM Naila 2 ein 
respektables Ergebnis im Jugendbe-
reich erspielen.

Auf Platz 7 landete am Ende die 
dritte Gilsbacher Welle mit Julia Edel-
mann, Philipp Edelmann, Till Theis, 
Lennart Kraft sowie Lauro Bojdol und 
Leon Georgi vom CVJM Berkenroth. 
Im Platzierungsspiel konnten sie die 
Mannschaft vom CVJM Wehrendorf 
(Ostwestfalen) mit 8:1 
bezwingen.

Bei den Herren (ohne 
Siegerländer Beteiligung) 
gewannen die Männer von 
Sportler ruft Sportler aus 
Altenkirchen. In einem 
wahren Krimi konnten sie 
das Team des TTS Alt-Wit-
tenau aus Berlin im letzten 
spiel durch zwei knappe 
Fünfsatz-Siege mit 9:7 nie-
derringen und gewinnen. 
Platz drei ging an den EK 
Söllingen (Baden).

Das Turnier wurde 
würdig umrahmt von einem fröhlich-
sportlichen Abend aller Teilnehmer im 
Siegerland-Bowlingcenter am Sams-
tagabend sowie einem ruhigen besinn-
lichen Gottesdienst in der Turnhalle am 
Sonntagmorgen, der von der Leiten-
den CVJM-Kreissekretärin Dorothee 
Pfrommer und einem Musikteam der 
FeG Wilnsdorf gestaltet wurde.

Nach zwei intensiven Tischtennista-
gen mit vielen wertvollen Begegnungen 

der deutschen CVJM-/EK-Spieler 
konnten die Teilnehmer am Sonn-
tagnachmittag im Anschluss an die 
Siegerehrungen wieder die Heimreise 
antreten. Die deutsche CVJM-Tisch-
tennis-Familie trifft sich im November 
wieder. Dann stehen die Meisterschaf-
ten im Einzel, Doppel und Schülercup 
in Hohenhausen in Ostwestfalen auf 
dem Programm.“

„GLÜCKWUNSCH an das Team 
vom TTS Alt-Wittenau, die sich als 
„Neuling“ in einem hart umkämpften 
Endspiel mit 7:9 geschlagen geben 
mussten. Als einziges Berliner Team 
habt Ihr uns würdig vertreten.

Heidrun“

Noch einige Bemerkungen zur 
Teilnahme bei den DMM:

An diesem Wochenende wurden 
deutschlandweit Relegationsspiele für 
die Europameisterschaften ausgetra-
gen. Aufgrund einer ziemlich umfang-
reichen Neustrukturierung waren es 
auch außergewöhnlich viele beteiligte 
Mannschaften. Alle Kirchensportteams 
mit einer größeren Anzahl an Vereins-
spielern (das betraf auch Bayern und 
den Westbund) konnten keine Teams 

für die Deutschen stellen. So 
auch Rixdorf und KJH. Die 
Idee, eine Spielgemeinschaft 
von KJH und Kreuzkirche 
zu bilden, scheiterte leider 
auch. Es haben dadurch auch 
nur insgesamt 6 Herren-
teams teilgenommen.

Da es in Berlin leider 
keine Damenliga gibt – ein-
zig KJH hat in den vergan-
genen Jahren überhaupt eine 
Mannschaft gemeldet, hätte 
KJH mit zwei 3er-Mann-
schaften antreten können. 
Dies ist dieses Jahr leider 

auch nicht gelungen.
Bei der Jugend freuen wir uns über 

jede Gruppe, die teilnimmt. Es gibt 
Mädchen- und Jungenmannschaften, 
sowie den Schülercup. Leider fanden 
sich diesmal trotz persönlicher früh-
zeitiger Nachfrage von Heidrun und 
dem Angebot die Anreise- und Un-
terkunftsorganisation zu übernehmen, 
keine Teilnehmer. 

Jürgen Jäger

Berliner Einzel Meisterschaften, 20./21. April 2013
Die Einzel-Meisterschaften, 

traditionell offen für alle Spie-
lerinnen und Spieler, die für 
das TT-Mannschaftsturnier der 
Evangelischen Sportarbeit Ber-
lin-Brandenburg in der Saison 
2012/13 spielberechtigt waren, 
also auch Verbandsspielerinnen 
und –spieler, wurden traditionell 
in der Werner-Ruhemann-Halle 
in Berlin-Wilmersdorf ausge-
tragen. Gespielt wurden je nach 
Teilnehmerzahl in Gruppen mit 
anschliessender K.o.-Runde oder 
im „Jeder gegen Jeden“-Modus an 
9 Tischen.

Auch in diesem Jahr stand am An-
fang des sportlichen Wochenendes die 
Andacht von Pastorin Barbara Neubert 

aus der benachbarten Kreuzkir-
che. Unser erster Vorsitzende 
Hans Grosse eröffnete danach 
die Meisterschaften beginnend 
mit der Männer-Einzel-Kon-
kurrenz.

Gemeldet hatten 20 Spieler. 
Nach der Gruppenfase folgten 
die K.o.-Runden mit Achtel-, 
Viertel-, Halbfi nale und Finale. 
Es war nicht überraschend, dass 
die drei Gesetzten Sebastian 
Stürzebecher/KJH Lichtenrade 
(3:1 gegen Stephan Redlin/KJH 
Lichtenrade), Alexander Ei-
senfeld/JG Rixdorf (3:0 gegen 

Martin Bernhard/JG Rixdorf) und 

2. Platz: TTS Alt-Wittenau

Eröffnungsandacht zur BEM 2013
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Gerhard Zeidler/KJH Lichtenrade (3:2 
gegen Niko Zeidler/KJH Lichtenrade) 
zusammen mit Kai Langwisch/Stadt-
mission Kreuzberg (3:2 gegen Kai 
Ophoven/KG Siemensstadt) im Halb-
fi nale standen. Nach 3:0-Siegen von 
Sebastian Stürzebecher über Gerhard 
Zeidler und Alexander Eisenfeld über 
Kai Langwisch setzte sich im Endspiel 
Sebastian gegen Alexander mit 3:0 
durch. 

Für das Herren-Doppel hatten 10 
Mannschaften gemeldet. Nach der 
Gruppenfase qualifizierten sich für 
das Halbfi nale Seimetz/Stürzebecher 
(CVJM Pichelsdorf/KJH) mit 3:0 gegen 
Schmidt/Molavi (JG Kreuzkirche/EFG 
Schöneberg), Schimak/Hanau (JG Rix-
dorf) mit 3:0 gegen Baldy/Eisenfeld 
JG Rixdorf), Zeidler/Zeidler (KJH) 
mit 3:0 gegen Schad/Ophoven (KG 
Siemensstadt) und Redlin/Bernhard 
(KJH/JG Rixdorf) mit 3:1 gegen 
Langwisch/Frischen (Stadtmission 
Kreuzberg/KG Siemensstadt). Hier 
konnten sich Seimetz/Stürzebecher und 
Redlin/Bernhard durchsetzen. Richtig 
spannend wurde dann das Finale, in 
dem sich nach einer begeisternden Aus-
einandersetzung Sieke und Sebastian 
ein 3:2 erkämpften.

In alle Stille waren während der 
Männerkonkurrenzen auch die Damen 
an der Platte tätig. Es hatten leider nur 
zwei Damen gemeldet, so dass der Titel 
im Doppel, und damit auch die Quali-
fi kation für die DEM, sogar kampfl os 
vergeben wurde. Für das Einzel hatte 
man sich auf „Best of Seven“ entschie-
den und mit einem 4:0 von Denise 
Pokrandt (KJH) über Patricia Frank 

(JG Philippus Nathanael) gab es eine 
eindeutige Siegerin. Die Zwei werden 
die ESBB auch bei den Deutschen 
vertreten.

Der Sonntag war vor allem den Ju-
gendlichen vorbehalten. Zu den Berli-
nern kamen die Spielerinnen und Spie-
ler aus Bötzow hinzu, die leider nicht 
in der Jugendliga antreten konnten aber 
bei den BEM gern gesehene Gäste sind. 
Für das Einzel hatten 20 Jungen gemel-

det, für das Doppel 
9 Mannschaften, bei 
den Mädchen wurde 
die Einzelkonkurrenz 
mit 7 Teilnehmerin-
nen im „Jeder gegen 
Jeden“-Modus aus-
gespielt, ebenso das 
Mädchen-Doppel mit 
3 Mannschaften. 

Bei den Jungen 
qualifi zierten sich für 
das Viertelfinale je-
weils die ersten zwei 
Spieler einer Gruppe, 
die dritten spielten 

die Plätze 9-12, die vierten die Plätze 
13-16 und die fünften die Plätze 17-20 
in weiteren Gruppenspielen aus. Im 
vergangenen Jahr hatten wir gelernt, 
wie wichtig es für sehr viele Teilnehmer 
war, die eigene Position im Teilnehmer-
feld zu wissen. In den vier Spielen im 
Viertelfi nale erspielten sich die Quali-
fi kation für das Halbfi nale Nico Zeidler 
(KJH) mit einem 3:0 gegen Theodor 

Stolle (JG Lietzensee), Thorben Lüttke 
(CVJM Pichelsdorf) mit 3:2 gegen Cle-
mens Schwanebeck (TTF Bötzow 88), 
Benedikt Livert (CVJM Pichelsdorf) 
mit 3:2 gegen Niklas Dreykluft (MaLu 
Lichterfelde) und Lukas Brömmling 
(TTF Bötzow 88) mit 3:2 gegen Justus 
Dettmann (TTF Bötzow 88). Nico 
Zeidler wurde im Spiel gegen Thorben 
Lüttke mit 3:0 seiner Favoritenrolle 
gerecht und wurde im Finale gegen 
Lukas Brömmling mit 3:1 Berliner 
Meister. Lukas Brömmling hatte vorher 
Benedikt Livert mit einem 3:1 ausge-
schaltet. Dritter wurde Benedikt Livert 
mit einem 3:2 gegen Thorben Lüttke, 
fünfter Niklas Dreykluft mit einem 3:0 
gegen Theodor Stolle und siebenter 
Clemens Schwanebeck mit einem 3:1 
gegen Justus Dettmann. 

Im Jungen-Doppel konnten sich 
Tommy Herman/Benedikt Livert (JG 
Lietzensee/CVJM Pichelsdorf) nach 
einem hart umkämpften 3:2 gegen 
Florian Seeger/Patrick Lüttke (CVJM 
Pichelsdorf) als Sieger feiern lassen. 
Lukas Brömmling/Clemens Schwane-
beck belegten nach einem 3:0 gegen 
Philip Scherzer/Stephan Schreiber 
(MaLu Lichterfelde) den dritten Platz. 
Fünfte wurden Thorben Lüttke/Emil 
Paraskevopoulos (CVJM Pichelsdorf) 
mit einem 3:1 gegen Ruven Slodczyk/
Justus Dettmann (TTF Bötzow 88), die 
Plätze 7 bis 9 belegten Gerrit Jänicke/
Niklas Dreykluft (MaLu Lichterfelde), 
Daniel Vikor/ Theodor Stolle (JG Liet-
zensee) und Christian Pilz/Tom Boeck 
(TTF Bötzow 88).

Ebenso munter wie bei den Jungen 
ging es bei den Mädchen zu. Im Einzel 
wurde nach 6 Spielen bei Punktgleich-
heit mit 5:1 und 16:4 Sätzen Katja Ott 
(TTF Bötzow 88) Berliner Meisterin 
vor Lea Mielau (16:6, TTF Bötzow 
88). Auf den Plätzen landeten Luzie 
Grunow (TTF Bötzow 88), Patricia 
Frank (JG Philippus Nathanael), Sophia 
Göttert, Jessica Schmidt und Theodora 
Paraskevopoulos (alle CVJM Pichels-
dorf).

Mit zwei Siegen konnten sich im 
Mädchen-Doppel Luzie Grunow und 
Katja Ott durchsetzen. Zweite wurden 
Patricia Frank/Lea Mielau vor Jessica 
Schmidt/ Sophia Göttert.

„Komm’ doch mal rüber, wir sind 

Die Sieger im Herren-Doppel.

Die Sieger im Damen-Einzel 
und Damen-Doppel
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Aktuelle Tabellen aller Tischtennis-Ligen der ESBB fi ndet Ihr im Internet unter: 
http://esbb.tischtennislive.de/

Alle Sieger und Platzierten der JugendkonkurrenzenJugendliche Siegerinnen mit Urkunden und Preisen
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Die Sommerpause ist vorbei, die 
Saison 2012/2013 mit der Gartensit-
zung der Turnierleitung beendet. Wir 
werden weiterhin versuchen, mit sie-
ben aufrechten Mitgliedern alle selbst 
gestellten Aufgaben zu erfüllen und 
bei der Termingestaltung möglichst 
kollisionsfrei mit anderen Tischtennis-
turnieren und Meisterschaften außer-
halb der ESBB zu agieren. Langfristig 
stehen bisher nur die Berliner Einzel-
Meisterschaft am 5./6. April 2014 in 
der Werner-Ruhemann-Sporthalle und 
die Deutschen Mannschaftsmeister-
schaften am 17./18. Mai in Karlsruhe 
fest. Die Festlegung des Termins für 
das erste Ranglistenturnier (noch in 
2013) sollte in den kommenden vier 
Wochen möglich sein.

Mit großem Bedauern mussten wir 
die Aufl ösung der Mannschaften von 
Zwölf Apostel, MaLu Neukölln und 
BK Heilsbronnen GT zur Kenntnis 
nehmen. Nicht mehr gemeldet haben 
sich dazu Pichelsdorf 1, Trinitatis 2, 
Lietzensee 1 und die Jugendmann-
schaft von Philippus-Nathanael. Neu 
in der zweiten Liga sind die 6er-

Mannschaften JG Philippus-Nathanael 
und EFG Schöneberg 2. In der BMvV 
sind mit CVJM Pichelsdorf und JG 
Lietzensee zwei Mannschaften hin-
zugekommen. Die Jugendliga hat mit 
dem TTF Bötzow 88 eine neue starke 
Mannschaft bekommen, die Teams 

von Lietzensee und Trinitatis treten 
zukünftig als Spielgemeinschaft „Tri-
ni-Lietze-Jugend“ an. 

Euch und uns wünschen wir eine 
erlebnisreiche und erfolgreiche Saison 
2013 /2014.

Für die TTL Jürgen Jäger

Neues von der Tischtennisturnierleitung

sonst zu wenig“ hieß es dann noch im 
Mixed. Und so erspielten Gabriele und 
Uwe Guder (EFG Schöneberg) sich 
den dritten Platz. Den Sieg erkämpf-
ten sich Denise Pokrandt mit Marek 
Potocki vor Janine Schwemmer mit 

Dirk Burghardt.
Herzlichen Glückwunsch allen 

Siegern und Platzierten. Die Turnier-
leitung bedankt sich auch noch einmal 
bei allen Helfern und für die herzliche 
Atmosphäre während der zwei Tur-

niertage. Den Meistern wünschen wir 
eine erfolgreiche Teilnahme bei den 
Deutschen Einzel-Meisterschaften in 
Hohenhausen/Westfalen.

Für die TTL Jürgen Jäger



Mit dem Ranglistenturnier am 
13. April wurde die Qualifi kation für 
die Deutschen Einzelmeisterschaften 
abgeschlossen. Mit insgesamt 37 
Herren, 7 Damen und 20 Jugendlichen 
hatten wir eine sehr gute Beteiligung. 
Alle Ergebnisse konnten natürlich in 
TischtennisLive.de zeitnah angesehen 
werden; hier soll nur noch der Endstand 
dokumentiert werden. 

Qualifi ziert haben sich für das Her-
ren-Einzel:

Carsten Schwemmer, KJH Lichten-
rade

Christian Wagner, KJH Lichtenrade
Dirk Burghardt, JG Kreuzkirche
Timo Ehrentheit, TTS Alt-Wittenau
Frank Wegner, KG Siemensstadt
Claas Bienert, TTS Alt-Wittenau
Daniel Schad, KG Siemensstadt

Zusammenfassung Ranglistenturniere 2012/2013
Für das Herren-Doppel:
Carsten Schwemmer/Christian Wag-

ner, KJH Lichtenrade
Dirk Burghardt/Mathias Heberling, 

JG Kreuzkirche
Claas Bienert/Sascha Muswieck, TTS 

Alt-Wittenau

Für das Damen-Einzel:
Janine Schwemmer, KJH Lichten-

rade
Gitti Eifl er, CVJM Pichelsdorf
Monika Hoferichter, EFG Schöne-

berg

Für das Damen-Doppel:
Gitti Eifl er/Janine Feige, CVJM Pi-

chelsdorf

Für das Jungen-Einzel
Benedikt Livert, CVJM Pichelsdorf
Sebastian May, Martin Luther Lich-

terfelde
Niklas Dreykluft, Martin Luther 

Lichterfelde

Für das Mädchen-Einzel:
Sophia Göttert, CVJM Pichelsdorf
Theodora Paraskevopoulos, CVJM 

Pichelsdorf
Jessica Schmidt, CVJM Pichelsdorf

Für das Jungen-Doppel:
Mike Herman/Theodor Stolle, JG 

Lietzensee

Für die Mixed-Konkurrenz:
Janine Schwemmer/Dirk Burghardt, 

KJH Lichtenrade/JG Kreuzkirche

Viel Erfolg bei den Deutschen 
Meisterschaften und bis bald.

Heidrun Bogatzki und Jürgen 
Jäger
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Staffeleinteilungen – Saison 2013/14

Oberliga
1. KJH Lichtenrade I
2. JG Rixdorf
3. Alt-Wittenau I
4. EK Trinitatis
5. JG Kreuzkirche
6. CVJM Pichelsdorf I (ehemals II)
7. EJ Wichern I 
8. Dietrich Bonhoeffer I
9. Stadtmission Kreuzberg I

10. EJ Wichern II

Staffelleiter

Detlef Heidinger 
Karwendelstraße 33 
12203 Berlin 

Festnetz: 030/ 711 46 10 
Mobil: 0175/ 362 66 56 

E-Mail: detlef.heidinger@gmx.de

1. Liga
1. KG Niederschönhausen (ehemals KG 

Siemensstadt)
2. Phase III Richard
3. EFG Schöneberg I
4. Traktor Lübars
5. Dietrich Bonhoeffer II
6. JG Paul-Schneider I
7. TTS Alt-Wittenau II
8. MaLu Lichterfelde I

Staffelleiter

Daniel Kania 
Eulerstraße 15 
13357 Berlin 

Festnetz: 030/ 341 57 03 
Mobil: 0157/ 78 79 06 81 

E-Mail: Daniel.Kania@gmx.de

2. Liga – Staffel A
1. SO 36 Kreuzberg-Martha
2. Familienzentrum Kreuzberg
3. KJH Lichtenrade II („Hexen“)
4. MaLu Lichterfelde II
5. AH Alt-Reinickendorf
6. EFG Schöneberg II

Staffelleiter

Markus Moser 
Gasteiner Str. 31 
10717 Berlin 

Mobil: 0178/ 236 69 77 

E-Mail: magicmarkus@hotmail.com

2. Liga – Staffel B
1. CVJM Pichelsdorf II (ehemals III)
2. JG Lietzensee (ehemals II)
3. Dietrich Bonhoeffer III
4. Stadtmission Kreuzberg II
5. JG Paul Schneider II
6. JG Philippus-Nathanael

Staffelleiter

Markus Moser 
Gasteiner Str. 31 
10717 Berlin 

Mobil: 0178/ 236 69 77 

E-Mail: magicmarkus@hotmail.com
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BMvV
1. EFG Schöneberg
2. EK Trinitatis I
3. CVJM Pichelsdorf I
4. MaLu Lichterfelde I
5. JG Lietzensee I
6. MaLu Lichterfelde II
7. CVJM Pichelsdorf II
8. SM Kreuzberg
9. JG Lietzensee II

Staffelleiterin

Heidrun Bogatzki 

Postanschrift: telefonisch 
                         erfragen 

Festnetz: 030/ 452 47 72 
Mobil: 0177/ 888 08 30 

E-Mail:
staffelleiter-bmvv@projektsteuerung-
bogatzki.de

(Bitte beachten: Trotz gleicher Bezeichnungen sind die Mannschaften der BMvV nicht identisch
mit denen der Hauptklasse!) 

Jugendliga
1. MaLu Lichterfelde
2. CVJM Pichelsdorf
3. Trini-Lietze-Jugend
4. TTF Bötzow

Staffelleiter

Daniel Kania 
� 1. Liga 

25

August 2013ugust 2013ugust



Seit vier Jahren treffen sich die 
Skatschwestern und –brüder im Trini-
tatiskeller und spielen ihren Sieger aus. 
An 13 Tagen im Jahr trifft man sich zu 
einer Spielrunde nach den Deutschen 
Skatregeln. Die Ergebnisse werden 

tabellarisch festgehalten. Die 
besten fünf von 13 möglichen 
Wertungen ergeben das End-
ergebnis. Mittlerweile treffen 
sich 17 Personen aus dem 
Freundeskreis und der Tisch-
tennisgruppe um sich zu rei-
zen. Norbert Gengelbach ist 
der Regelkundige und Detlef 
Heidinger setzt die erziel-
ten Ergebnisse tabellarisch 
um. Drei Damen bieten den 
Männern die Skatstirn und 
spielen erfolgreich mit. Für 
Spannung ist gesorgt. Als ers-

Skatrunde im Trinitatis-Keller
ter Sieger konnte sich Karl-Heinz Lutz 
eintragen, wobei die Entscheidung am 
letzten Spieltag fi el. Falk Blask eroberte 
souverän in den nächsten beiden Jahren 
den Pokal. In diesem Jahr führt Karl-
Heinz Lutz noch deutlich das Feld an, 

wobei die Luft für Streichergebnisse 
deutlich dünner wird für ihn. Da sieht es 
bei den Verfolgern Norbert Gengelbach 
und Stefan Toeplitz doch besser aus für 
die Aufholjagd. Und der Titelvertei-
diger schwächelt in diesem Jahr.  So 

ist das mit dem Kartenglück. 
Allen macht die Kellerrunde 
Spaß, denn die Teilnehmer-
zahl ist immer zweistellig. 
Der Spieltag ist an folgenden  
Montagen: 5.8., 26.8., 9.9., 
23.9., 21.10. und 11.11.2013 
jeweils ab 19.00 Uhr.

Mitspieler und –spielerin-
nen sind herzlich willkommen 
im Trinitatis-Tischtenniskeller 
im Haus der Kirche in der 
Goethestraße.  

-ANZEIGE-
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DER spuk IST FÜR ALLE ZUM LESEN DA !spuk IST FÜR ALLE ZUM LESEN DA !spuk
DIE MANNSCHAFTSLEITER ERHALTEN DEN spuk, 

UM IHN AN IHRE TEAM-KAMERADEN WEITERZUREICHEN !

Am 25. April wurde in der Sport-
halle unserer Gemeinde zusammen 
mit den Sportgruppen und Dagmar 
Wegener mit einer Andacht und einem 
Umtrunk das Sportbanner eingeweiht.

Schon seit Ende Januar hängt in der 
Sport¬halle in der neuen Öffentlich-
keitsgestaltung unserer Gemeinde ein 
4,0 mal 2,5 m großes Banner, das mit-
tig, an der Längsseite der Halle ange-
bracht ist. Für die Sportler in der Halle 
ein Blickfang, ist es sogar wunderbar 
für Passanten von der Feurigstraße aus 
zu sehen.

Gestaltet wurde das Banner in 
einer lebendigen Diskussion der Sport-
gruppen untereinander von Christiane 
Meyer. Die dargestellte Szene ist an-
gelehnt an den „Huddle“, eine Team-
besprechung im Mannschaftssport, 
bei der sich die Sportler im Kreis an 
den Schultern fassen und sich Mut und 
Teamgeist für die nächste Herausforde-
rung im Spiel zusprechen.

In unserem Fall wird ein Teil dieses 
Kreises durch vier unterschiedliche 
Sportler dargestellt, die Sportlerin an 

GEMEINSAM BEWEGEN
Einweihung des Sportbanners am 25. April

der linken Seite ist leicht angeschnitten, 
so dass man sich die Gruppe von dort 
fortgesetzt, beliebig groß vorstellen 
kann. Auf der rechten Seite öffnet sich 
der Kreis, ein junger Sportler streckt 
seinen Arm aus und motiviert zum 
Hinzutreten.

Der ausgestreckte Arm des jungen 
Mannes symbolisiert, wie auch in dem 
eigentlichen Symbol unserer 
Gemeinde, dass bei Gott jeder 
willkommen ist, er ist aber auch 
eine Erinnerung an die Kreu-
zigung und die Auferstehung 
unseres Herrn. Somit soll dieses 
Banner auch ein bisher fehlendes 
Kreuzsymbol und Hin¬weis auf 
unseren Glauben in unserer Ge-
meindehalle darstellen. 

Dadurch soll das Banner eine 
Verbindung schaffen zwischen 
den Sportgruppen und der Ge-
meinde. Der Sinnspruch „Ge-
meinsam Bewegen“ ist bewusst 
doppeldeutig und findet auch 
guten Anklang, so nutzen wir ihn 
als Mutmachspruch bei Spielen 

der Volleyballgruppe.
Die herzliche Einladung ging an die 

Gemeinde zum Mitmachen in unseren 
Sportgruppen der Evangelisch-Frei-
kirchlichen Gemeinde der Baptisten in 
Berlin-Schöneberg.

von Friso Friese

Saisonbeginngottesdienst
In der Regie der Tischtennisturnierlei-

tung feierten wir den Saisonbeginngottes-
dienst in der Evangelisch Freikirchlichen 
Gemeinde zu Schöneberg. Einer Gemein-
de, die über eine eigene Sporthalle verfügt 
mit großem Sportangebot über die ganze 
Woche. Nach dem Gottesdienst traf man 
sich in der gemeindeeigenen Cafeteria 
unterhalb des Gottesdienstraumes. Hier 
ehrten die Tischtennisturnierleiter die 
Mannschaften und Spieler, die in ihren 
Staffeln die ersten Plätze belegten. 
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"Impressionen vom Saisoneröffnungsgottesdienst 2013"  


